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Telegramme
Berlin 10 September Se Majestät der Kaiser

ist heute früh 6 Uhr 30 Minuten mittels Extrazuges wohl
behalten aus Danzig hier wieder eingetroffen

Hamburg 11 September Se Majestät der Kaiser
von dem Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin sowie
dem Prinzen Wilhelm und dem Prinzen Albrecht von
Preußen begleitet ist heute Nachmittag 4 Uhr 20 Min
auf der Reise nach Jtzehoe hier durchpasfirt Im Bahn
hofe fand keinerlei Aufenthalt statt Dem Publikum
welches an der Bahnlinie überall nach Tausenden Spalier
bildete und die Allerhöchsten Herrschaften enthusiastisch be
willkommnete winkte der Kaiser mit dem Taschentuche seine
Grüße zu

Jtzehoe il September Abends Se Majestät der
Kaiser ist mit dem Kronprinzen und der Frau Kronprin
zessin sowie den Prinzen Wilhelm und Heinrich von
Preußen heute Abend kurz nach 6 Uhr wohlbehalten hier
eingetroffen Auf dem prächtig dekorirten Bahnhofe wurde
Se Majestät von der Generalität und den Spitzen der
Behörden empfangen Vom Bahnhofe begab sich der
Kaiser im offenen Wagen unter dem Geläute der Glocken
und unter den jubelnden Zurufen der Bevölkerung nach
nach seinem Absteigequartier in der Villa des Kommerzien
raths de Voß Auf dem Wege dahin bildeten die Gewerke
und Vereine Spalier vor der Kirche war die Schuljugend
aufgestellt Die Stadt ist aus das Prächtigste geschmückt

Berlin 11 September S M Schiff Vineta
19 Geschütze Kommandant Kapitän zur See Zirzow ist
telegraphischer Nachricht zufolge am 10 September er in
Kapstadt eingetroffen und beabsichtigte nach 8 Tagen die
Heimreise fortzusetzen

Danzig 10 September Der Reichskanzler Fürst
Bismarck ist heute Vormittag nach Varzin zurückgekehrt

Kassel 10 September Wie die Hessische Morgen
zeitung erfährt wäre als künftiger Bischof von Fulda der
Kaplan Maximilian Kirchner zu Salmünster in Aussicht
genommen

Kiel 10 September S M S Nymphe Kom
mandant Kapitän zur See Schröder ist von der west
indischen Station zurückkehrend heute Vormittag hier ein
gelaufen

Die russische Panzerfregatte Generaladmiral ist
vom Mittelmeer über Cherbourg kommend hier eingelaufen
Dieselbe nimmt hier Kohlen auf und setzt sodann die Reise
nach Kronstadt fort

Nordhansen 10 September Der Verwaltungsrath
der Nordhansen Erfurter Eisenbahn genehmigte den Ankauf
der Saal Unstrut Bahn Eine außerordentliche General
versammlung wird auf den 8 Oktober einberufen

Nach achtzehn Jahren
Novelle von E Reisn er

In Birkenrode der fürstlichen Sommerresidenz
herrschte an einem warmen sonnenhellen Maitag reges
Leben Zum erstenmale in dieser Saison spielte die
kleine aber wohlgeschulte und trefflich geleitete Hofkapelle in
dem prächtigen Waldpark der sich den das Schloß um
gebenden zierlichen Gartenanlagen erweiternd anschloß
und wer nur irgend Anspruch erhob zur guten Gesellschaft
gezählt zu werden fehlte heute sicher nicht beim Hosconcert
zu dem Fürst Waldemar ein für allemal in liebenswürdiger
Humanität dem gebildeten Publikum von Birkenrode und
Umgegend den Zutritt freigestellt hatte Man fand sich
gern und zwanglos dort zusammen denn wenn schon der
hohe Schloßherr mit den Seinen umgeben vom kleinen
Hosstaat und den höheren Verwaltungsbeamten den Kern
des Ganzen ausmachte so war doch jede höfische Etikette
streng ausgeschlossen und während die kleine Zahl wirk
licher Musikfreunde und kenuer sich möglichst eng um den
Riudentempel fchaarte der das Orchester einschloß um mit
lauschendem Ohr auch den zartesten Flöten und Geigenton
den leisesten Hauch der schwellenden Harmonien aufzufangen

blieb es minder tonkundigen und durstigen Seelen unbe
nommen sich nach Lust und Laune in die entferntesten
Partien zurückzuziehen im Männerkreise Politik zu treiben
mit irgend einem Freunde oder Fachgenossen harmlos ein
Lieblingsthema zu verhandeln oder an dem großen runden
Tische vor dem Försterhause von boshaften Zungen als
Stammtisch der guten Mütter bezeichnet wo ein paar

Dutzend Damenhände eifrig die Stricknadeln handhabten
und nur hier und da von den rauschendsten Piecen des
Orchesters eine Passage herüberklang dem Geflüster der
Medisance zu lauschen

Ein wenig stärker drangen diese Töne doch in das
Fichtenruudell in dem ein kleiner Mädchenkreis aus
Töchtern jener guten Mütter bestehend sich zusammen
gefunden hatte und ebenfalls in lebhaftester Weise die
gegenseitigen Erlebnisse der letzten Monde austauschte und

erörterte man hatte sich so lange nicht gesehen Zum

Bremen 10 September Der neue Postdampfer
des Norddeutschen Lloyd Elbe ist gestern Nachmittag um
5 Uhr in New Uork angekommen und hat also den rasch
erworbenen Ruf des schnellsten Ozeandampfers glänzend be
hauptet Am 31 August um 4 Uhr Nachmittags war die
Elbe von der Weser und am 1 September um 7 Uhr

Nachmittags von Southampton abgegangen Es ergiebt
dies eine Reisedauer von 8 Tagen 23 Stunden von der
Weser oder 7 Tage 23 Stunden von Southampton
Unter Berücksichtigung des Längenunterschiedes zwischen
Southampton und Queeustown wird man diese Reise als
die schnellste bezeichnen dürfen die bisher über den Ozean

zurückgelegt wurde B TStraßbnrg i Elsaß Nach einem hier auftauchen
den Gerücht ist die Mutter des neuen Bischofs von Trier
Dr Korum in Kolmar gestorben Die Inthronisation des
Bischofs Korum in Trier ist jetzt definitiv auf Sonntag
den 18 d Mts festgesetzt

Frankfurt a M 10 September Heute wurde
die Verlängerung der Ausstellung bis zum 15 Oktober be
schlossen Die Einrichtungen und Gebäude sollen sür eine
nächstjährige hessische Provinzial Gewerbe Ausstellung reser

virt werden B TWien 11 September Die Wiener Zeitung
meldet in ihrem amtlichen Theil Der Kaiser hat den ehe
maligen Statthalter von Böhmen Frhrn v Weber zum
Statthalter von Oberösterreich ernannt und demselben den
Orden der eisernen Krone erster Klaffe verliehen

Petersburg 11 September Der Regierungsbote
veröffentlicht einen kaiserlichen Ukas nach welchem zur dies
jährigen Rekrutenaushebung statt 235000 Mann nur
212 000 Mann zu stellen sind

Petersburg 11 September Das dänische Königs
paar hat gestern Abend auf der Dacht Danebrog die
Rückreise von Peterhof nach Kopenhagen angetreten Das
dänische Kriegsschiff Thvmas hatte bereits Morgens in
See Aufstellung genommen um die Danebrog zu erwar
ten Die russischen Klipper Rasboinik und Najestnik
eskortiren die Dacht durch den finnischen Meerbusen Die
Kaiserin und der Großfürst Thronfolger gaben dem Königs
paare bis hinter Kronstadt hinaus das Geleit und kehren
heute mit dem Kaiser zurück

Paris 10 September General Logerot welcher in
Tunis kommandirt verlangte dringend 20000 Mann Ver
stärkung Nur so werde es gelingen den Aufstand rasch zu
bewältigen Es sei lächerlich auf die Truppen des Bey zu
rechnen Frankreich müsse allein starke Schläge gegen die
Aufständischen führen Der Ministerresident Roustan unter
stützte hier diese Forderungen des Generals In Folge
dessen wurde beschlossen zunächst 15 000 Mann einzn

Theil seit dem letzten Konzert nicht mehr das im vorigen
Oktober stattfand unmittelbar bevor der Hof in die Haupt
stadt übersiedelte Eben dort hatte Emma Müller den
Winter zugebracht um ihr Gesangstalent auszubilden
Doris Merten war bei Verwandten in B Marie Langer
sogar seit zwei Jahren in einer Schweizerpension gewesen

die auswärtigen Freundinnen waren während der schlim
men Jahreszeit gar nicht nach Birkenrode gekommen was
sollte man dort während der Abwesenheit des Hofes wo
es so todtenstill und einsam war

O ganz so arg ist es doch nicht sagte eine nied
liche kaum dem Backfischalter entwachsene Blondine und
hob das kecke Näschen recht selbstbewußt in die Luft Es
gab Amüsements genug hier Theeabende Bohnenfest einen
Maskenscherz zur Fastnacht sogar eine Schlittenpartie
nach Almsdorf und überall wurde getanzt nicht wahr
Agnes Direktors Fritz der lange auf Urlaub hier
war hat alles arrangirt ganz famos nicht wahr
Agnes

Die wiederholt Aufgerufene hob jetzt den braunen
Lockenkopf ein wenig von der Arbeit empor Ich weiß
leider nichts davon zu sagen Lori, entgegnete sie lächelnd

du vergaßest daß meine Mutter
Ach es ist wahr du saßest ja am Krankenbett du

Aermste und konntest an nichts theilnehmen Nun dafür
hast du den neuen Doktor der sich so rar macht täglich
gesehen

Den neuen Doktor welchen neuen Doktor er
macht sich rar was ist mit ihm er ist jung
unverheiratet so stürmte ein Schwall von Fragen
auf die kleine Berichterstatterin ein

Ja nein ihr macht mich ganz konfus klagte
sie Wie soll ich das alles zugleich beantworten

Nun denn eins nach dem andern kommandirte
eine etwas reifere auswärtige Freundin Zunächst wer
ist der neue Doktor seit wann ist er hier woher kam er
Das muß man doch zuerst wissen

Du gehst gründlich zu Werke Luise, spottete Emma

Müller Wo hast du dein Notizbuch rasch den
Bleistift zur Hand Also der neue Doktor

schiffen Heute gehm von Toulon 1800 Mann nach
Tunis ab Große Transportschiffe sür weitere Sendungen
werden bereits in Bereitschaft gesetzt Die Börse ist durch
die aus Afrika eintreffenden Nachrichten sehr gedrückt B T

Im Angesichts der großen Truppen Ueberführungen
nach Afrika und der Nachrichten über die unglaublich elende
Verpflegung der afrikanischen Armee sagt Rochefort in sei
nem Jntransigeant Der mexikanische Krieg unter Napo
leon III war eine Infamie ab r Diejenigen welche jenen
Feldzug leiteten waren ehrlichere und loyalere Leute als
Diejenigen welche die gegenwärtige Expedition in Afrika
dirigiren Die kranken Soldaten erhalten so sagt ein im

Jntransigeant heute veröffentlichter Brief nichts als ein
wenig verdorbenen Reis Die Offiziere bezahlen das Pfund
Brot mit fünf Franken Man spricht von neuen Maßregeln
gegen die Kriegskorrespondenten Ä T

Paris 11 September Der Agence Havas wird
aus Algier gemeldet daß ein französisches Dstachement bei
Gabes eine Niederlage erlitten haben soll jedoch bedürfe
diese Nachricht noch der Bestätigung Aus Tunis wird
gemeldet daß Mustapha Pascha sich demnächst aus einige
Zeit nach Frankreich begeben werde weil derselbe von der
Nothwendigkeit überzeugt sei in der Leitung der inneren
Verwaltung von Tunis eine Aenderung eintreten zu lassen
wie es heißt wird sein Vorgänger Muhamed Khassadar
an seine Stelle treten

Ein Telegramm an den Marineminister meldet
daß Susa gestern von 3 Bataillonen und 1 Batterie wider
standslos besetzt worden ist Die Truppen wurden von dem
tunesischen Gouverneur und den Notablen der Stadt gut
aufgenommen

London 10 September Die Times schreibt zu
der Kaiserzusammenkunft Großbritannien werde von den
großen Militärreichen Europas nicht befragt welchen Grad
von Wärme sie ihren gegenseitigen Beziehungen einflößen
sollten Großbritannien wünsche auch nicht befragt zu wer
den Falls die Militärreiche nicht Abmachungen träfen
welche legitime englische Interessen beeinträchtigen überlasse
England es ihnen sich nach Belieben unter einander zu
verständigen England könne in der Begegnung der beiden
Kaiser keinen Grund zu einem Mißtrauen entdecken

London 11 September Eine gestern eingegangene
Depesche des Vicekönigs von Indien meldet daß Abdur
rahman die Vorschläge Ayub Khans zurückgewiesen Khelat
am 4 d M verlassen und in Robat am 8 d angekom
men sei

Konstantinopel 9 September Gestern fand hier
eine Konferenz der hier anwesenden Botschafter statt in
welcher die armenische Frage diskutirt worden sein soll

Washington 10 September Morgens Staats

Ach das ist ja langweilig schmollte die kleine
Blondine ich wette was das Wesentliche betrifft seid ihr
alle au kait er ist ja schon ein halbes Jahr hier
Uebrigens heißt er Harder Dr insä Harder und
wohnt Parkstraße 15 falls du dir die Adresse notiren
willst Luise, schaltete sie boshaft ein Und hierherge
kommen ist er ziemlich geraden Wegen aus Kairo denk
ich er soll unserer Durchlaucht dort während ihrer Orient
reise das Leben gerettet haben sagt man und deshalb

Deshalb also Und ist er jung hübsch liebenswür
dig examinirte Fräulein Luise weiter

Frage doch lieber ob er viel Praxis hat man
muß das Nützliche dem Angenehmen voranstellen neckte
Emma wieder

Das erstere versteht sich wohl hier von selbst,
meinte die Dame Ein Arzt that ja längst für Birken
rode dringend noth zumal im Winter wo der Hof und
somit der Leibarzt des Fürsten sich nicht hier befindet

Ja wohl bestätigte altklug Schöublondchen Und
darum war auch Dr Harder mit Geschäften überhäuft
und der Geselligkeit fast ganz entzogen er scheint sie über
haupt nicht sehr zu lieben und tanzen sah ich ihn gar
nicht Sind wir nun zu Ende bist du befriedigt
Luise

Nicht so ganz du sagtest noch immer nichts über
sein Alter sein Aeußeres seine Manieren

Sein Alter, wiederholte die Kleine ungeduldig ich
weiß es nicht frag ihn selber oder laß im Kirchenbuch
nachschlagen Und über Aeußeres und Wesen sind die An
sichten getheilt man findet ihn hübsch häßlich interessant
liebenswürdig abstoßend je nach Geschmack nicht
wahr Agnes Du könntest da freilich ein bestimmteres
Urtheil haben du warst während der Krankheit deiner
Mama

Agnes blickte auf ein leises Roth flog über die klaren
jugendlichen Züge Ich hatte während Mamas Krankheit
volle Veranlassung Dr Harder als Arzt und als Men
schenfreund schätzenzulernen, sagte sie ruhig was darüber
hinausliegt lassen wir denk ich auf sich beruhen

Wie pedantisch und wie grausam rief Emma



sekretär Blaine telegraphirte heute Morgen Die ärztlichen
Berichte über das Befinden des Präsidenten Garsield lau
ten günstiger der gestrige Tag war der beste seit mehreren

Wochen Fieber sehr gering Respiration normal Puls
nicht über 10V

Long Branch 11 September Das offizielle Bul
letin von gestern Vormittag besagt der Präsident hat gut
geschlafen seine Kräfte sind im Zunehmen begriffen die
Geschwulst ist vollständig geschwunden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 10 September Der königliche Hof legt
heute für Se königliche Hoheit den Prinzen Friedrich der
Niederlande die Trauer aus drei Wochen an

Als Epilog zu den Festlichkeiten in Danzig wird
der Nat Ztg, telegraphirt Der Entschluß des Czareu
nach Danzig zu kommen wird als Beweis eines großen
Erfolges der Zusammenkunft betrachtet Fürst Bismarck
sah äußerst vergnügt aus Das Fortbleiben des Czaren
aus Danzig wäre hier als eine Rücksichtnahme auf die an
geblichen neuen Anschläge der Nihilisten und als Miß
trauen gegen die Deutschen ungünstig beurtheilt worden
Als Ergebniß der Zusammenkunst darf man wohl die Auf
rechterhaltung des bisherigen freundschaftlichen Verhält
nisses das durch die persönliche Annäherung der beiden
Kaiser neue Nahrung erhalten hat bezeichnen

Die in neuerer Zeit namentlich im Auslande vor
gekommenen Eisenbahn Unfälle und Betriebs
störungen legen die Frage näher ob denselben nicht wirk
samer entgegengearbeitet werden kann und wir sind in der
Lage mittheilen zu können daß gegenwärtig diese Frage in
technischen Kreisen lebhaft besprochen durch Versuche geprüft
und hoffentlich baldigst zur Erledigung oder doch zu einem
wesentlichen Fortschritt geführt werden wird

Die Entstehungsursache von Unfällen liegt in den weit
aus meisten Fällen in dem Umstände daß einem fahrenden
Zuge nicht deutlich und rechtzeitig genug entsprechende Sig
nale gegeben und die zugehörigen Wege bereit gestellt wer
den oder in der Unmöglichkeit den in Bewegung befind
lichen Zug in ausreichend kurzer Zeit zum Stillstand zu
bringen

Während in ersterer Beziehung durch Einführung von
Zentral Signal und Weichenstationen die Möglichkeit erreicht
ist die Signale und die entsprechenden Weichen derartig mit
einander zu verbinden daß die hierdurch gegebene Führung
dem Lokomotivenführer von einer und zwar der maßgebend
sten Stelle aus in klarer und richtiger Weise ertheilt wird
ist durch Einführung sogenannter kontinuirlicher Bremsen ein
wirksames Mittel gegeben den Zug durch einen Handgriff
des Lokomotivführers in kürzester Zeit zum Stillstand zu
bringen ohne von der Mitwirkung einer Anzahl von Brem
sern c indirekt abhängig zu sein

pathetisch Louise möchte nun so gern mehr über diesen
interessanten Doktor wissen der

Der doch sicherlich kein passendes Objekt für ein ober
flächliches Mädchengeplauder ist lehnte Agnes mit sanftem
Ernste ab

Agnes Agnes drohte die Freundin das klingt
schrecklich verdächtig Wenn man

Bst machte fast unhörbar die blonde Lori und ihr
sprechender Blick deutete nach dem Waldwege hinüber auf
dem soeben zwei stattliche Männergestalten erschienen Wie
magnetisch angezogen wandten sämmtlich Mädchenaugen sich
der gleichen Richtung zu um im nächsten Moment schon
unter den gesenkten Lidern zu verschwinden während die
eben noch so lebhafte Schaar in lautlosem Schweigen mit
tiefer ehrfurchsvoller Verneigung die Nahenden begrüßte

Der ältere derselben ein schöner wohlkonservirter
Fünfziger erwiderte den Gruß in ritterlicher Haltung und
doch mit einem Anflug von man könnte sagen väter
licher Jovialität indeß sein Begleiter sich höflich aber fremd
und kühl verbeugte und keine Veränderung in dem ernsten
tiefgebräunten Antlitz auch nur das leiseste Interesse das
natürliche Wohlgefallen des Mannes am Jugendreiz dieser
Mädchengruppe verrieth

Imxus in fg dnla l flüsterte Lori nachdem die Herren
aus Hörweite waren mit mächtigem Selbstgefühl die an
deren brauchten freilich nicht zu wissen daß sie die lateinische
Floskel und deren zweckmäßige Verwendung erst während
der neulichen Psingstferien ihrem Bruder Hans der in der
nahen Kreisstadt die Schulbank drückte mühsam abgelernt
hatte Fräulein Luise aber die sich in ähnlichem Falle be
fand konnte zu eigener Genugthuung ihr volles Verständniß
durch die Frage darlegen Wie das war er der
neue Doktor

Es soll der Doktor mit dem Fürsten gehen citirte
bestätigend die muthwillige Emma und mit einem heiteren
Lachen ging der jugendliche Kreis wieder zur Tagesord
nung über

Die beiden Herren hatten sich indeß weiter in die
schattigen Waldpfade vertieft Ich kann Ihnen nicht aus
sprechen lieber Doktor sagte Fürst Waldemar wohlgefällig
an einem mächtigen Fichtenstamm emporschauend wie wohl
es mir thut wieder hier zu sein wo ich mich heimisch fühle
wie nirgend sonst wo meine Kindheits und Jugenderinne
rungen lebhafter als irgendwo an mich herantreten wo ich
nicht nur die Menschen auch ihre Verhältnisse und Schick
sale kenne und ihr Wohl und Wehe mir zu Herzen geht

säst wie das eigene Und wie ich mich des Heran
wachsens meiner selbstgeschaffenen Anlagen meiner Wald
pflanzungen und Baumschulen bei jedem Wiedersehen er
freue so ergötzt sich Auge und Gemüth mit jedem Frühling
aufs neue an dem Nachwuchs junger Menschenkinder die
hübsch und kräftig heranblühen und in denen Vertrauen
und Anhänglichkeit für mich und mein Haus die sie
schon mit der Muttermilch einsogen mit emporwächst
Das ist ja so ziemlich der einzige Rest alter Herrlichkeit der
uns armen Mediatisirten geblieben und vielleicht der

Ml Forts folgt

Im Anfange dieser Woche haben nun auf Anordnung
des Ministers der öffentlichen Arbeiten durch die königliche
Eisenbahn Direktion Berlin auf der Strecke zwischen Hunde
kehle Dreilinden umfangreiche Vorversuche stattgefunden bei
welchen die Leistungen der verschiedenen BremSsysteme fest

gestellt wurden und zwar mit den Systemen von Westing
hous Carpenter und Steel deren Wirkung durch kompri
mirte Luft von der Lokomotive erfolgt den Systemen von
Sanders resp Hardy deren Wirkung durch Luftverdünnung
und von Heberlein deren Wirkung durch Friktion erfolgt

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse dieser Versuche
denen außer mehreren Ingenieuren der Staatsbahnen Ver
treter des Reichs Eisenbahnamts und des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten sowie auch Abgeordnete der Schweiz
Italiens und Frankreichs beiwohnten sollen Ende dieses
Monats beginnend auf der Strecke zwischen Berlin und
Breslan die zur Untersuchung gelangenden Bremsshsteme im
regelmäßigen Betriebe während einer Dauer von 3 Monaten
verbleiben und hinsichtlich ihrer Zuverlässigkeit der Leichtigkeit
der Handhabung sowie der Höhe der Unterhaltungskosten
verglichen werden

Nach Maßgabe dieser Erfahrungen wird es hoffentlich
möglich werden die so wichtige Frage der kontinuirlichen
Bremsen zu lösen und so unter Anwendung übereinstimmen
der Konstruktionen die Sicherheit des Eisenbahnbetriebes be
trä chtlich zu erhöhen

Todesfälle
Christian Friedrich Scherenberg ist gestorben Er

war am 5 Mai 1798 in Stettin geboren hatte sich vor
übergehend der Bühne zugewendet und bis zur Versetzung
in den Ruhestand die Bibliothekarstelle im Kriegsministe
rium bekleidet Seine gewaltigen Nachdichtungen einer
Schlacht sind ganz eigenartige Werke denen sich wenig
Aehnliches an die Seite stellen läßt In den Dichtungen
aus der Zeit des großen Friedrich schimmert zwischen all
den Kriegsschrecken hin und wieder die Luft am frischen
fröhlichen Kriege hindurch ja es blitzt auch einmal ein ge
wisser Galgenhumor der Schlacht auf Aber in den beiden
Schlachtgesängen des deutschen Freiheitskrieges von 1815
bricht aus allen Bergspalten und Krateröffnungen die glü
hende Lava des Tyrannenhasses hervor in ihnen flammt
die Lohe eines heiligen Zornes und wolkenbrnchartig ergießen
sich hier die Ströme gährenden Grolles über den Erbfeind

Aus Halle und Umgegend
Inmitten der reichen Erlebnisse des Sonnabend

bildete das offizielle Diner der städtischen Behörden im
Hotel Zur Stadt Hamburg den Glanzpunkt Gegen
4 Uhr Nachmittag versammelten sich die Gastgeber mit den
Ehrengästen und eingeladenen Gästen im obern Saal des
Hötels Herr von Pnttkamer kam mit den Herren von
Wolfs von Diest und Staude von den Francke schen
Stiftungen Herr von Bötticher mit dem Ausstellungs
vorstande mit dem er über die Frage der Staatsmedaillen
konferirt hatte von der Ausstellung An mit 31 Gedecken
belegten langen schmalen Tischen nahmen in der Mitte
auf der einen Seite die Herren von Puttkamer und von
Bötticher zwischen den Herren Staude und Gneist aus
der andern Seite vis vis die Herren von Wolfs und
von Diest zwischen Herrn Berghauptmann vr Huyssen
und Herrn Geh Regierungsrath von Krosigk Platz

Die übrigen Herren hatten sich so gesetzt daß die Her
ren Stadträthe resp Stadtverordneten den anderen Einge
ladenen zur Seite saßen Es waren außer den Genannten
noch anwesend die Herren Stadträthe Jordan Zernial
von Holly Lohansen Drhander Hildenhagen
Lamprecht Fubel Helm Werther die Herren Stadt
verordneten Dr Karl Müller und Geheimrath Profes
sor Dr Knoblauch von Gästen die Herren Ministerial
rath von Hoos aus Berlin Gewerberath Neubert aus
Merseburg Lwowski Dr Plettuer Ernst Kuh
low Lehmann Direktor Langbein aus Leopoldshall
Bürgermeister Dr Schild aus Wittenberg Maurermeister
Kuhnt und Rentier Demuth Den ersten Toast brachte
Herr von Puttkamer auf den Kaiser den Schirmherrn
Deutschlands aus in warmen Worten würdigte Herr
Bürgermeister Staude die Anwesenheit der beiden Minister
Herr von Boetticher feierte die Bedeutung der Ausstel
lung und ließ die Stadt Halle hochleben Herr von Wolfs
gab der Genugthuung Ausdruck eine so blühende Stadt wie
unsere kennen gelernt zu haben zum Schluß widmete Herr
Lwowski dem Handel und Gewerbe mit gewohnter Eloquenz
seine Huldigung

Zwischen 7 und 8 Uhr erreichte das Diner bei welchem
Stadt Hamburg seinem Ruhmeskranze neue Lorbeeren

eingefügt hat seinen Abschluß Die Herren v Puttkamer
v Wolff und v Diest begaben sich nachdem sie sich
von den städtischen Behörden unter Dankesworten verab
schiedet hatten um 7 Uhr 20 Minuten nach Sangerhausen
während Herr v Bötticher um 8 Uhr mit den anderen
Herren so weit sie zurückgeblieben waren nach der Aus
stellung fuhr und um 9 Uhr nach Berlin zurückreiste Die
hiesigen Festgenossen verweilten noch längere Zeit in der
Ausstellung Die Anwesenheit der hohen Räthe unseres
Landesherrn ist für unsere Stadt von hoher Bedeutung ge
wesen die Herren haben sich durch eigene Beobachtungen
von der aufblühenden Entwickelung unseres Gemeindelebens
überzeugen können und werden uns gern ihr Wohlwollen
das wir nicht von der Hand weisen dürfen zuwenden Es
ist durch die persönliche Berührung das Band welches die
Glieder des Staats und Stadtlebens zum Heile Aller um
schlingen soll enger geknüpft worden

Die diesjährige Herbst Wanderversammlung des
Thüringisch Sächsischen Vereins welche in Jena stattfindet
ist auch für die Betheiligung der Lehrer sehr zweckmäßig
auf Sonntag den 2 Oktober angesetzt worden Auch sind
nur die Nachmittagsstunden von 3 Uhr ab für die Ver
handlungen in Aussicht genommen so daß die Mitglieder
der Zweigvereine nicht nur von Halle sondern auch von Burg
und Magdeburg Rückfahrtsbillete benutzen können Die
Tagesordnung verspricht große Reichhaltigkeit wissenschaft
licher Mittheilungen Es werden reden geh Hofrath Prof

Dr Schmid über die Geologie des Thüringer Waldes
Ober Landesgerichtsrath Brückner über den interessanten
soeben im Bau begriffenen Brandleitetuunel durch den Thü
ringer Wald Pastor Kurze über den Kampf um den
Eongo Dr Martin bekanntlich lange Jahre in Brasilien
und Chile als praktischer Arzt thätig gewesen über Gesund
heitsverhältnisse in Südamerika Gymnasiallehrer vr Schra
der über die geographische Verbreitung kulturhistorisch wich
tiger Wörter Pros Kirchhofs über das Verbreitungsgesetz
binnenländischer Depressionen Pros Klops leisch über vor
zulegende prähistorische Gegenstände aus Mitteldeutschland
welche ein Hereinragen altorientalischer Einflüsse beweisen
Für diejenigen Mitglieder welche bereits am betr Sonntag
Morgen in Jena anwesend sind wird sowohl das germanische
Museum als die große mineralogisch geognostische Samm
lung geöffnet sein auch wird Herr vr Regel die von ihm
neu geordnete ethnographische Sammlung den Gästen vor
führen welche letztere von GeorgEbers begründet eben
falls wie die erstgenannten im Jenaer Schloßgebäude Aus
stellung gesunden hat und werthvolle Gegenstände der Schlag
intweit schen Forschungsreise nach Indien und Eentralasien
enthält

Im Monat August or sind mit den Maschinen
des städtischen Wasserwerks in 1286 Betriebsstunden
nach den Reservoiren resp nach der Stadt 287 857,400
Cbm Wasser gefördert worden Die höchste Wassersörde
rung fand am 8 statt und betrug 10 887,540 Cbm die
niedrigste fand am 28 statt und betrug 7638,555 Cbm
Die durchschnittliche Wassersörderung pro Tag beträgt
9285,722 Cbm Demnach find pro Tag und Kopf

30,58 Liter Wasser verbraucht worden
Der kürzlich bei Niemberg durch Uebersahren mit

tels Bahnzuges zu Tode gekommene Mann ist als der in
einem Anfalle von Tiefsinnigkeit einige Tage vorher von
seiner Familie sich entfernt habende Schlosser Kämnitz
von hier rekognoszirt worden Er hinterläßt Frau und
Kind

Sämmtlichen Exemplaren der heutigen Nummer
liegt eine Abonnements Einladung bei des seit dem ersten
September in Berlin erscheinenden Blattes betitelt Täg
liche Rundschau Zeitung für NichtPolitiker

Civilstand Meldung vom 10 September
Aufgeboten Der Rentier C Schmidt Augusta

str aße 14 und A Kiesner Gütchenstr 1 Der Kauf
mann I R Voigt Halle und H A Köhler Pürsten

Eheschließungen Der Maurer F Emmerich
Lang eg 6 und M Schlegel Kellnerg 8 Der Buch
binder A Taatz Geiststr 33 und E Rabenalt Harz 8

Geboren Dem Ziegeldecker G Weber eine T gr
Sandberg 3 Dem Schuhmachermstr H Deparade ein
S Bauhof 5 Dem Kaufmann G Pfeffer eine T
Magdeburgerstr 29 Dem Former C Nelling ein S
Wörmlitzerstr 4 Dem Professor Dr I Conrad ein
S Mühlweg 13

Gestorben Die Wittwe Friederike Brnchardt geb
Stoye 71 I 14 T Marasmus Saalberg 10 Des
Steinhauer C Weber S todtgeb Saalberg 21 Der
Bureau Assistent Karl Borlich 42 I 10 M 29 T Brust
krankheit Geiststr 33 Des Dachdecker Haupt S August
11 I 5 M 18 T Osteomyelitis Klinik Des Pfarrer
I Tamer Ehefrau Marie geb Wiedemann 32 I K M
1 T Tuberkulose Barfüßerstr 10 Des Klempuermstr
G Brose T Anna 2 M 18 T Lungenlähmung Leip
zigerstraße 16
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Wetter 11 September 2 U Ncchm trübe 10 U Abds bedeckt
12 September 3 U Morg bedeckt

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
köuigl Schiffschleuse bei Trotha am il Septbr Abends
2,10 am 12 Septbr Morgens 2 06 Meter

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 10 September der Maurer

F W Hintsche Helbra und C S Krause Trotha
Der Arbeiter C F Zabel und A W A Berlich Seeben

Der Maurer A L E Hanuemüller und F A A M
Mehl Trotha

geboren Am 24 August dem Arbeiter F Lehmann
ein S Trotha Dem Hofmeister F Möbins ein S
Trotha Am 27 eine nnehel T Trotha Am
1 September dem Arbeiter W Plötz eine T Seeben
Dem Maurer C Hennig ein S Trotha Dem Arb W
Reichardt Zwill S Trotha Am 5 dem Kaufmann
E Zwanziger ein S Trotha Am 9 dem Schiffer
F Hertel eine T Trotha

Gestorben Am 4 September eine nnehel T
5 M 1 T Krämpse Seeben

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 5 September der Bahn
assistent Bachroth mit A Lehmann Der Barbier Raute
Mit A E Schmidt

Ulrichsparochie Den 3 September der Amtsrichter
Winkler in Ziegenhain mit C M Frenkel Der Tanz
lehrer Fröbe mit I M Mänecke Den 4 der Kauf
mann Ziegler mit M Natho Der Kaufmann Klop
fleisch mit F A Helmbold Der Werkmeister Werk
meister mit M D R verw Hertel geb Höhne

Domkirche Den 3 September der Kaufmann Pabst
mit M Kahlenberg

Glaucha Den 4 September der Droschkenbesitzer
H Schützenmeister mit verw Schlegel L A geb Schulze



Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 18 April 1880 dem

Töpfer Herzberg eine T Martha Den 3 November
dem Lokomotivführer Hofemann eine T Luise Elsa
Den 8 April 1881 dem Bahnarbeiter Bauer ein S Fried
rich Otto Den 6 Juni dem Maurer Papst eine T
Johanne Margarethe Den 29 dem Kaufmann Reiche
ein S Adolf Albert Den 5 Juli dem Kaufmann
Schaaf ein S, Friedrich Ernst Den 10 dem Portier
Pflanze ein S Paul Max Den 1 August dem Re
staurateur Schade eine T Frieda Gertrud

Mrichsparochie Den 9 September 1880 dem
Hilssheizer Noth eine T Pauline Bertha Den 20
Dezember eine unehel T Anna Jda Den 10 Februar
1881 dem Konditor Adam ein S Otto Richard Den
17 dem Former Schmidt eine T Johanne Amalie Anna

Den 1 Mai dem Schuhmacher Kiefche ein S Max
Den 1 Juni dem Maler Spiegel ein S, Alfred

Den 3 dem Maurermeister Lücke ein S Albert Karl
Otto Den 7 dem Werkmeister Stolle ein S Johan
nes Paul Den 1 Juli eine unehel T Hedwig Mar
garethe Den 24 dem Seiler Frohberg ein S Rudolf
Wilhelm Den 18 August dem Fleischermeister Götze
eine T Amalie Frieda Den 21 ein unehel S Fried
rich Walther

Domkirche Den 26 Juni dem Bureau Assistent
Dannhauer eine T, Friederike Martha

Nenmarkt Den 9 März 1878 dem Fabrikarbeiter
Wollmann eine T, Martha Auguste Den 11 August
1880 demselben ein S Max Den 19 April 1881
dem Former Gellert ein S Alfred Hermann Den
27 Mai dem Mechanikus Edner ein S Johannes Emil

Den 26 Juni dem Lackirer Losse eine T, Auguste
Rosalie Christiane Margarethe Den 16 Juli dem
Schlosser Friedland eine T Klara Marie Anna Den
7 August dem Bahnarbeiter Bahling ein S, Karl Ernst
Eduard Dem Wagenwärter Gerlach eine T Minna
Friederike Anna Klara Den i September eine unehel
T Gertrud

Glaucha Den 20 Juli 1880 dem Fabrikarbeiter
Ulrich ein S Karl Rudolf Den 1 September dem
Tischler Degenkolbe ein S, Karl Paul Willy Den
7 Januar 1881 dem Böttcher Achterberg eine T, Anna

Den 17 ein unehel S Friedrich Karl Den 23
Februar dem Handarbeiter Blunk eine T, Jda Den
7 März dem Krankenwärter Höfer eine T Klara Mar
garethe Den 25 Mai dem Tischler Baumgart eine T
Martha Marie Hedwig Den 11 Juni dem Cigarren
arbeiter Brendel eine T Auguste Anna Den 2 Juli
dem Zimmermann Ganmitz ein S Karl August Otto
Den 9 ein unehel S, Paul Franz Den 27 dem
Fabrikarbeiter Zander eine T Marie Concordia Den
2 August dem Maurer Opitz eine T, Anna Emilie
Martha Den 9 dem Steinhauer Maurer eine T
Auguste Emma

Katholische Kirche Den 13 Juni dem Bremser
Werkmeister eine T Anna Maria Den 24 Juli dem
Bahnarbeiter Büschel ein S Karl Gustav Den 19
August dem Schneidermeister Großpietsch eine T Bertha
Agnes

Vermischtes
Berlin 8 September Auf einem Wochenmarkt am

Dönhofsplatz trat vor Kurzem an eine daselbst stationirte
Händlerin ein etwa 40 Jahre alter unbekannter Mann
heran einen gefüllten Sack in den Händen tragend welcher
die Händlerin in leisem Tone fragte ob sie ihm 50 Pfund
feinen Farin gestoßenen Zucker das Pfund zu 15 4 ab
kaufen wollte welcher sich in dem Sacke befände Er hätte
den Sack Zucker so eben von einem Wagen gestohlen Die
nicht heikle Händlerin erklärte sich sofort einverstanden gab

dem Mann 7 50 H und nahm dafür den Sack in Em
pfang ohne den Inhalt desselben zu prüfen Der Unbe
kannte drückte mit den Worten Hier ist meine Adresse
wenn Sie wieder was brauchen, der Frau ein Papier
Couvert in die Hand und entfernte sich eilig Bald dar H
auf öffnete die Händlerin den Sack und fand darin statt
Zucker nur weißen Sand Ganz entrüstet über diesen
Betrug öffnete die Händlerin nunmehr das Couvert in
welchem sie folgendes Schreiben fand Liebe Frau zu
15 giebt es keinen Farin aber eS muß so sein wie ich zu
Ihnen gesagt daß ich ihn von der Ladung gestohlen doch
der der ihn an sich kauft ist ein Diebshehler Nun zeigen
Sie sich als solchen auf der Polizei an die Ihnen nur sagen
wird Der Hehler ist viel schlechter als der Stehler Ich
verspreche Ihnen daß Sie keinen Pfennig wiederkriegen
N N Ganz denselben Schwindel hat der bisher noch
nicht ermittelte Betrüger gegen einen Vorkosthändler in der
Adalbertstraße verübt

Preußische Tresorscheine Die Ausgabe
derselben war zum ersten Male in Preußen mittels Kabi
netsordre vom 18 Januar 1806 anbefohlen Diese neue
Maßregel erregte in Berlin ein großes Aufsehen Unsere
Vorältern hielten die Ausgabe von Papiergeld ohne Hinter
legung des reellen Werthes für sehr bedenklich und haben
sich ja auch mit dieser Kritik nicht getäuscht Nach Aus
bruch des Krieges fielen diese Scheine wie bekannt tief
unter ihren Nennwerth und erhöhten die Noth des Landes
in den folgenden Unglücksjahren um ein erhebliches Da
mals erschien auch eine gelungene Karril atur auf die Aus
gäbe des Papiergeldes ein echt berliner Witz auf diese wenig
überlegte Maßregel Es erschien ein Bild welches unter
der Hand viel verkauft wurde Dasselbe stellte den preußi
schen Adler dar der vom Minister Schulenburg Kehnert wie
eine alte Gans mit Papier genudelt wurde Er sah höchst
krank und jämmerlich aus und zeigte eine rapide Verdauung
denn das gefressene Papier gab er sofort als Tresorscheine
von sich und der Minister v Stein war bemüht diese sorg
fältig aufzulesen

Wie Fürst Krapotkin seine armen Landsleute
unterstützt In Genf kostet eine Ohrfeige 20 Frcs Der
bekannte nihilistische Fürst Krapotkin den die Petersburger

Geheimpolizei mit einer heimlichen politischen Leibwache
umgiebt und dem kürzlich von der eidgenössischen Behörde
der fernere Aufenthalt in der Schweiz untersagt wurde sah
sich vor einiger Zeit von einem schmutzigen Individuum auf
Schritt und Tritt verfolgt das er als Agenten der russischen
Kriminalpolizei kannte Nachdem er sich die Spionage
einen halben Tag hatte ruhig gefallen lassen trat er am
Nachmittage auf den Pont du Mont Blanc zu dem Spion
heran gab dem Erschreckten eine schallende Ohrfeige und
warf ihm einen Napoleon vor die Füße mit den Worten
Ihr seid ohne Zweifel ein armer Bursche Hier sind

20 Francs
Spitzbuben mit Gewerbe Der Bär

schreibt Die Meinung daß die sogenannten Weißkäufer
Freikäufer ein Gewerbe zum Stehlen gehabt hätten

war vor etwa 30 40 Jahren auch in den Gegenden des
Oderbruchs eine allgemein verbreitete auch in Halle D R
und in Stadt und Land huldigte die Bevölkerung ganz
denselben Ansichten über diese Diebesgesellschaft wie sie
Herr W v Schulenburg bereits in seinen wendischen Sa
gen mitgetheilt und letzthin noch in Nr 8 des Bär 1880
zusammengestellt hat Auf den Jahrmärkten der Städte
Oderberg Freienwalde Wriezen Küstrin und insbesondere
auf den Messen in Frankfurt a d O hörte man vielfach
die Warnung man solle sich vor den Wittköpern hüten
und hauptsächlich die Foben Taschen die von den Land
frauen damals zumeist unter der Schürze festgebunden waren

in Obacht nehmen Ob nun diese Spitzbuben von
der Polizei in Wirklichkeit gewissermaßen beschützt wur
den habe ich für hiesige Gegend speziell bisher zwar nicht
feststellen können wohl aber gelang es mir einige glaub
würdige Beweise ausfindig zu machen daß dem Treiben
dieser Diebesbande von den Behörden mehrerer Ortschaften
des weiteren Vaterlandes eine Art Begünstigung zugestan
den worden ist In Nr 3 des Anzeigers für Kunde der
deutschen Vorzeit vom März 1862 wird mitgetheilt daß
in den Hessen darmstädtischen Marktflecken Ortenberg und
Grünberg in der Wetterau Weißkäufer oder Freikäufer
an den Markttagen ihr unlauteres Wesen getrieben hätten
Es seien dies Personen gewesen bis vor wenigen Jahr
zehnten denen gegen Erlegung einer Gebühr in den Städten
die Erlaubniß zum Stehlen an Markttagen gegeben wurde
und die nur auf frischer That ertappt durchgeprügelt wur
den Auf die vom Einsender dieser Mittheilung gemachte
Anfrage ob diese Sitte auch an anderen Orten gebräuch
lich sei antwortet Registrator Sack zu Braunschweig in
Nr 2 des Anz für Kunde der deutsch Vorz Februar
1863 in Betreff des Meßorts Braunschweig Es wurde
dieser Zoll nur deshalb besonders von den Juden und Händ
lern entrichtet damit nicht jene Handelsleute und anderes
Gesindel an einem bestimmten Tage wie an Märkten hau
fenweise eindrangen und dadurch den Handel störten Es
sind demnach unter diesen gewiß auch manche Diebe ge
wesen und das Volk betrachtete jene Abgabe als eine Be
rechtigung für sie ungehindert stehlen zu können
Daß sogenannte Weißkäufer noch bis in die neueste Zeit
existirten in welcher Weise sie gerirten und daß die Po
lizei von ihrem Treiben gar wohl unterrichtet war ist er
sichtlich aus einer Bekanntmachung des Staatsanwalts vom
19 April 1869 in welcher es n A heißt In meinem
Bureau sind die Namen der zur schwarzen Bande herun
tergekommene schwindelnde Kaufleute gezählten Personen
so wie der sogenannten Weißkäufer d h Diejenigen welche
von der Bande billig kaufen den einzelnen Mitgliedern
wohl auch bisweilen den Weg auswärtige Häuser zu be
schwindeln näher zu bezeichnen Pflegen zu ersehen Im
öffentlichen Interesse ersuche ich das Publikum von allen
Geschäften der vorbezeichneten Sorte die Polizeiverwaltung
oder mich in Kenntniß zu setzen

Alt Reetz I RnbehnEin Abenteuer am Krankenbette Gar
field s Die Leiden Garfield s oder auch die tropische
Hitze muß auf den Sitz der geistigen Fähigkeiten mancher
Menschen eine eigenthümliche dcprimirende Wirkung ausge
übt haben welche die Aufnahme derselben in ein Irrenhaus
rechtfertigen würde So erschien dieser Tage eine junge
Dame an der Thür des Weißen Hauses, um dem schwer
kranken Präsidenten ihre Aufwartung zu machen und zwar
nicht wie es der gute Ton doch verlangt in großer Toi
lette sondern in Eva s Kostüm nur mit zierlichen Bade
Höschen bekleidet In den Händen trug sie eine Miniatur
säge und ein Fläschen mit irgend einer Flüssigkeit und sie
erklärte sofort den Präsidenten sprechen zu müssen da sie ihm
Heilung bringen werde im anderen Falle würde er unrettbar
verloren sein Eine große Menschenmenge hatte sich natür
lich schnell eingefunden und machte Miene der bedauerns
werthen Frau eine derbe Lektion zu ertheilen Die an
wesende Polizeimannschaft legte sich jedoch ins Mittel und
brachte die Wahnsinnige nach einem Jrrenasyl

Aus Honkong wird der K Z Ende Juli ge
schrieben Mit einem Klagegesang der deutschen Liedertafel
haben wir den Besten nuter uns den Pastor Klitzke zur
letzten Ruhe bestattet Klitzke kam vor 15 Jahren nach
China um Vorsteher des Berliner Findelhauses und Pastor
der deutschen Gemeinde zu werden und beide Aemter hat er
mit Erfolg und unter allseitiger Achtung verwaltet Damals
waren nur zwei oder drei deutsche Frauen auf Hongkong
zuweilen brachte ein Kapitän Weib und Kind von der lan

gen Seereise ans Land und nun betrauert eine Gemeinde
von 188 Deutschen 106 Männer 23 Frauen 32 Knaben
27 Mädchen den plötzlichen Tod ihres Seelsorgers S
Sonntag den 3 Juli Morgens predigte Klitzke in der neuen
schönen Kirche die am letzten Weihnachtsfest eingeweiht wor
den und kurz nachher machte ein Herzschlag seinem frischen
thatkräftigen Leben ein Ende Viele Schiffskapitäne Ossi
ziere und Mannschaften sowohl von der Kriegs als der
Handelsmarine werden diese Nachricht mit Betrübniß hören
denn Allen die mit ihm in Hongkong in Berührung gekom
men ist er ein allezeit gefälliger Landsmann gewesen Ins
besondere beklagen die 90 100 kleinen Chinesinnen den
Heimgang ihres Pflegers der mit seiner Frau und den
Lehrschwestern den von ihren Müttern weggeworfenen Find

lingen Elternhaus und Elternliebe ersetzte Sein Andenken
wird noch lange in Segen bleiben

Eine drollige Gerichtsszene entnehmen
wir einem Londoner Blatte Ein Schuldner weigerte sich
eine Rechnung zu bezahlen die ihm sein Kohlenhändler ge
schickt hat Man geht vor den Richter und es entspinnt
ich folgender Dialog

Der Richter Hat man Ihnen Verklagter die Waaren
geliefert

Verkl Ja aber
R Ach was l es giebt gar kein Aberl Warum zahlen

Sie nicht
V Wenn Ew Gnaden mich nur anhören wollten
R Nein ich will Sie nicht anhören Sie müssen

zahlen

V schwört Ich will aber gehört werden Ich habe
ja die Rechnung schon einmal bezahlt Hier ist die Quit
tung ausgestellt von des Klägers Frau

R zum Kläger Wie wagen Sie hierher zu kommen
und eine Rechnung einzuklagen welche schon bezahlt ist

Kl Ew Gnaden meine Frau ist mir davongelaufen
R Was thut das hier Wo ist sie
Kl Sie lebt bei dem Verklagten
R zum Verklagten Ihr Benehmen ist infam Sie

lassen sich von der Frau des Klägers eine Quittung aus
stellen und nehmen diese fortgelaufene Frau bei sich auf

V, Was das darf ich nicht ich bin ja der Vater
R Wessen Vater
V Der Vater von der Frau
R greift nach seinem Kopfe Jetzt werd ich irre

Hinaus hinaus mit allen Beiden Die Sache ist vertagt
Zum Gerichtsdiener Die folgende Sache

Nun spreche ich aber kein Wort mehr Ein
Bauchredner trat eines Tages begleitet von einem prächtigen
Hühnerhunde in die Gaststube einer besuchten Restauration
und ließ sich eine Portion Butterbrot mit Wurst geben
Sein Hund setzte sich an seine Seite und blickte sehnsüchtig
nach dem Essenden welcher indessen keine Miene macht ihm
einen Antheil von dem Mahle abzugeben Da ertönt plötz
lich aus dem Maule des Hundes ganz deutlich die Frage
Bekomme ich denn heute gar nichts Da hast du

etwas erwidert der Herr und wirft ihm eine Wursthaut
zu Allein zum Erstaunen der Gäste folgt die Unterhaltung
Bloß die Haut kriege ich fängt der Hund wieder an

und erhält darauf von seinem Herrn ein Stück Wurst
Ich danke sagte der Hund Die ganze Gesellschaft sah

den merkwürdigen Hund an Endlich wendet sich einer an
den Betreffenden und zeigt große Lust das Thier zu kaufen
allein jener ist dazu nicht geneigt Jetzt steigerte der Andere
sein Gebot Daß du mich aber nicht verkaufst ruft der
Hund dazwischen und das macht den Anderen noch hitziger
nach einiger Zeit waren beide Parteien einig und der ver
gnügte Käufer nimmt seinen sprechenden Hund an die Leine
um fortzugehen da erhebt der Hund noch einmal seine
Stimme und sagt mit hörbarer Entrüstung Nun spreche
ich aber kein Wort mehr
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Theater in Leipzig 13 September
Neues Der Vetter
Carola Theater Die Fledermaus mit Jos Pagay
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Zur Reichstagswahl
Entgegnung

Die vereinigten Liberalen haben ihre Agitation für die Reichstagswahlen durch Verbreitung eines Flugblattes eröffnet welches gegen die nationalliberale Partei unseres
Wahlkreises gerichtet ist und einer kurzen Nichtigstellung der Thatsachen bedarf

Von jeher war es schwer gewesen die vereinigten d h die vorgeschrittenen Liberalen zu gemeinsamem Vorgehen mit den gemäßigten Liberalen bei den Wahlen zu be
stimmen Etwa seit Jahresfrist aber ist dieses Zusammengehen von den vorgeschrittenen Liberalen förmlich gekündigt worden Als es sich im Sommer 1880 um die Vornahme einer
Ersatzwahl für das Abgeordnetenhaus handelte richtete das unterzeichnete Comite dringend und wiederholt an den liberalen Wahlverein das Ersuchen sich mit ihm über die Aufstel
lung eines gemeinsamen Candidaten zu einigen Ein solches gemeinsames Vorgehen wurde aber bestimmt abgelehnt und das nationalliberale Wahlcomit sah sich daher veranlaßt
allein eine Wähler Versammlung einzuberufen in welcher nahezu einstimmig Herr Sombart als Candidat angenommen wurde Bei der Wahl selbst traten dann die Führer des
liberalen Wahlvereins mit einem eigenen Candidaten hervor welcher indeß uur 75 Stimmen erhielt während Herr Sombart mit etwa dreifacher Stimmenanzahl zum Abgeordneten
gewählt wurde

Als es sich dann im letzten Oktober und Januar um die Vorbereitung und Abhaltung des sogenannten Secessionistentages handelte wurde noch entschiedener Seitens der
vorgeschrittenen Liberalen das Tischtuch zwischen ihnen und den gemäßigten Liberalen zerschnitten Um die Gründung einer großen liberalen Partei sollte es sich angeblich bei dem
von dem liberalen Wahlverein hier veranstalteten Secessionistentage handeln Gleichwohl aber wurden zwar zahlreiche auswärtige Secesstonisten aber keiner der drei nationalliberalen
Abgeordneten des Wahlkreises Niemand aus dem nationalliberalen Wahlcomits zur Theilnahme an dem Secessionistentage eingeladen der eben nur den Zweck hatte unseren Wahl
kreis aus dem nationalliberalen in das seeessionistisch fortschrittliche Lager hinüberzuführen

Was endlich die von uns betriebene von der anderen Seite uns zum Vorwurf gemachte Wiederwahl unseres bisherigen Reichstagsabgeordneten Herrn Professor Boretius
angeht so hat es damit folgende Bewandtniß Am 21 April d I erstattete Herr Professor Bore tius ausführlich Bericht über die Reichstagsverhandlungen in einer von Stadt
und Land und namentlich auch von hervorragenden Mitgliedern und Freunden des liberalen Wahlvereins besuchten allgemeinen Wählerversammlung Aus der Versammlung war ein
Antrag gestellt Herrn Professor Boretius Dank und Zustimmung in Bezug auf seine Thätigkeit im Reichstage und zugleich den Wunsch anzusprechen daß er eine auf ihn etwa
fallende Wiederwahl annehmen möchte Dieser Antrag wurde allerdings von hervorragenden Führern der vorgeschrittenen liberalen wie Dr Richter und Professor Kohlschütter
in wiederholter Rede bekämpft von Herrn Kohl schütt er mit der Ausführung daß er zwar mit dem Standpunkte und Verhalten des Herrn Boretius sich durchaus einverstanden
erklären könne aber bei der gegenwärtigen politischen Lage die Wahl eines Mannes der entschiedenen Opposition wünschen müsse Die Versammlung war dagegen nicht der gleichen
Ansicht und sprach mit großer Mehrheit gegen etwa zwanzig Freunde des liberalen Wahlvereins den Wunsch der Wiederwahl des Herrn Professor Boretius aus

Wir glauben daß nach dieser streng wahrheitsgetreuen Darlegung unser Verhalten auch unter dem Gesichtspunkte des Wunsches nach Zusammenfassung der liberalen Ele
mente in unserem Wahlkreise betrachtet keinen Vorwurf verdient und daß nicht wir es sind die es herbeigeführt haben daß bei der nächsten Wahl zwei liberale Candidaten sich gegen
überstehen werden Wir nehmen nicht wie der liberale Wahlverein zu Anfange des von ihm ausgegebenen Flugblattes es thut ein Monopol in Anspruch den liberalen Candidaten für
die Reichstagswahl aufzustellen Wir warten vielmehr mit Ruhe und Zuversicht es ab ob die liberale Mehrheit in unserem Wahlkreise sich für die verbündete Secession und Fortschritts
partei entscheiden oder wie früher dem gemäßigten Liberalismus treu bleiben wird ob sie dem ihr bekannten und bewährten Bürger der Stadt Halle oder dem uns fernstehenden
zuerst von der berliner secessionistischen Parteileitung in Vorschlag gebrachten Candidaten ihre Stimme geben wird ob aus der Wahlurne wie vor drei Jahren der Name des Herrn
Professor Boretius in Halle oder derjenige des Herrn Redacteur Dr Alexander Meyer in Berlin als der unseres Abgeordneten hervorgehen wird Wir aber werden darauf
können unsere Gesinnungsgenossen sich verlassen zu rechter Zeit auf dem Platze sein

Halle den 10 September 1881

Das natwnalliberale Wahlcomits

Bekanntmachung
Die öffentlichen Schutzpocken Impfungen finden für das laufende Jahr mr noch am

Mittwoch den 14 September cr Nachmittags 3 Uhr im Saale des Volks Schulgebäudes
statt worauf das Publikum unter Hinweis auf die Bestimmungen des Reichs Impf Gesetzes
vom 8 April 1874 hiermit besonders aufmerksam gemacht wird

Halle a/S den 9 September 1881 Der Ma gi strat
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der beiden zur Zeit resp an den Drechs
lermeister Saatz und den Kleiderhändler Albrecht vermietheten Läden unterm Rathhause
auf dessen Marktseite auf die 6 Jahre vom 1 April 1882 bis dahin 1888 unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin ans

Donnerstag den 13 September er Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Miethslustige eingeladen
werden

Halle a/S den 5 September 1881 Der Magistrat
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Die älteste Rrniß ll MrbellhMlNlg

von in Halle a SAI Mr Ggegründet im Jahre 1820
empfiehlt in bester Qualität

Bekanntmachung
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreifes welche im Jahre 1882

ein Gewerbe im Umherziehen fortsetzen oder neu beginnen wollen fordere ich hierdurch auf
sich spätestens im Lanse des Monats Oktober d Js während der Dienststunden in
meinem Geschäftszimmer zu melden

Diejenigen welche einen Hausirgewerbeschein bereits besitzen haben solchen sowie ein
Führnngs Attest ihrer Ortsbehörde diejenigen aber welche ein Haustrgewerbe neu anfangen
wollen außer einem Zeugniß über ihre bisherige Führung auch einen Nachweis über ihr
Alter beizubringen

Die Herren Gemeindevorsteher weise ich an gegenwärtige Bekanntmachung zur Kennt
niß ihrer Ortseinwohner zu bringen

Halle den 2 September 1881 Der königliche Landrath des Saalkreises
geheime Regiernngsrath
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krivat RanäsIs I ekr Anstalt Halle a/8
A k FZiel Ausbildung zum Handelsstand in theoretischer uuv praktischer Beziehung

Hanptdisziplinen Correspondenz Rechnen Buchführung Schönschrift Comptoir
Arbeiten Stenographie Englisch und Französisch Aufnahme junger Leute jeder Alters
stufe Auswärtigen ausgezeichnete billige Pension im Hause Prospecte zu Diensten Beste
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Mittwoch den 14 September 1881

Lixtra Zonczsri M I
ausgeführt von dem Musikkorps des 2 Magdeb Ins Negts Nr 27

unter Leitung des königl Musikdirektors Herr
Anfang SV Uhr Ende 9 Uhr

U Wll R M Nil llkll MW
wird am Mittwoch deu 14 Sept Nachm 4 Uhr

im Hotel zur PreM Krone i Cöunern
eine Versammlung abhalten in welcher Herr Fabrikbesitzer Sennewilz

über das Thema
Deutsch nationaler Fortschritt

sprechen wird Wir bitten unsere Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche
Betheiligung und werden uns besonders auch Gäste aus Cöunern und Umgegend in
dieser Versammlung herzlich willkommen sein

Zug aus Halle Nachm 3 Uhr 32 Min in Halle zurück Abd 8 Uhr 38 Min
LZG VKZ KtANÄ

Director Dr Frick Halle Zimmermann Lochau

Möbeltransport
von Riemeyerstr 11Schönschreiben
Orthographie Deutsch Handelsfiicher
Damen separat gr Nlrichstr 56 II

Wr den redactionellm Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Heute Dienstag

von Nachm 5 Uhr an frische Wurst u Suppe
Harz 11
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Hierzu im Betlage
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